
Alte und neue Mythen über die arabische Medizin

Der Vortragssaal ist der große Sitzungssaal des Stuttgarter 
Rathauses, Marktplatz 1, 70173 Stuttgart. Der Saal im 3. OG ist 
sowohl über das Treppenhaus als auch mit einem Aufzug er-
reichbar. Der Einlass ist ab 18:30 Uhr an der Pforte Eingang 
Eichstraße.

Parken (kostenpflichtig)
Parkhaus Breuninger, Esslinger Straße 1
Parkhaus Galeria Kaufhof, Steinstraße 4
   

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
:: mit allen Stadt-Bahnen und Bussen, die an der Haltestelle 
   Rathaus halten.
:: Stadtbahn: Linien U2, U4, U11, U14
	  Bus: Linien 43, 44 und 47

Institut für Geschichte der Medizin 
Bosch Health Campus
Straußweg 17, 70184 Stuttgart
Telefon 0711/460 84-179
Telefax 0711/460 84-181
vortrag@igm-bosch.de
www.igm-bosch.de

Die Sonne Apolls über dem Morgen- und dem Abendland

Im Sitzungssaal des
 

Stuttgarter Rathauses, 

19:00 Uhr

Einladung zum Vortrag,
 

22. April 2024, Stuttgart



Das Institut für Geschichte der Medizin, Bosch Health Campus, lädt ein zum Vortrag

von Prof. Dr. Karl-Heinz Leven 
Lehrstuhl für Geschichte der Medizin und Direktor des Instituts für Geschichte
und Ethik der Medizin der Universität Erlangen-Nürnberg

Montag, den 22. April 2024, 19:00 Uhr (s. t.) 
U. A. w.  g. schriftlich, per Fax oder E-Mail bis zum 2.4.2024.

Im Anschluss an den Vortrag laden wir zu einem kleinen Umtrunk ein. 
gez. Dr. phil. Marion Baschin

Abbildung: Arabischer Arzt (Beischrift: „achim medicus“) am Krankenbett des normannischen Königs von Sizilien 
Wilhelm II. (1189), aus: Petrus de Ebulo: Liber ad honorem Augusti sive de rebus Siculis. Codex 120 II der Burger-
bibliothek Bern. Eine Bilderchronik der Stauferzeit. Hg. v. Theo Kölzer und Marlis Stähli. Sigmaringen 1994, S. 43.

Bild- und Video-Aufnahmen:
Wir erstellen Bildmaterial. Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass wir gegebenenfalls Fotos oder 
Filme veröffentlichen, auf denen Sie zu erkennen sind.

			     Referent:

			     Karl-Heinz Leven, geboren in Krefeld, studierte Medizin, Geschichte, Klassische 
			     Philologie und Romanistik an den Universitäten Düsseldorf und Bonn. 1985 wurde er als 
			     Arzt approbiert, zwei Jahre später folgte die Promotion zum Dr. med. mit einer 
			     medizinhistorischen Dissertation. Nach Tätigkeiten als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
			     in Düsseldorf und Freiburg/Brsg. folgte 1993 die Habilitation über die Pest in der 	
			     byzantinischen Literatur. Seit 2009 ist er Direktor des Instituts für Geschichte und Ethik 
			     der Medizin der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg und wurde 2011 in 
			     die Leopoldina, Nationale Akademie der Wissenschaften, berufen. 

			     Forschungsschwerpunkte: Antike und byzantinische Medizin, Seuchengeschichte, 
			     Geschichte der Medizinethik, Fakultätsgeschichte Freiburg/Brsg. und Erlangen, Medizin 		
			     und Nationalsozialismus

Publikationen (Auswahl): Hippokrates: Die Heilkunst (Herausgeber, Übersetzung von Hans Diller, 2021); 
(zusammen mit Philipp Rauh, Andreas Thum und Susanne Ude-Koeller) Die Medizinische Fakultät der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (2018); (zusammen mit Phillip Rauh) Ernst Wilhelm Baader (1892-1962) 
und die Arbeitsmedizin im Nationalsozialismus (2013); Geschichte der Medizin (2008, dritte Auflage 2019); 
(zusammen mit Eduard Seidler) Die Medizinische Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau. 
Grundlagen und Entwicklungen (2007); Antike Medizin. Ein Lexikon (Herausgeber, 2005); Die Geschichte der 
Infektionskrankheiten (1997); Medizinisches bei Eusebios von Kaisareia (1987).

Die Sonne Apolls über dem Morgen- und dem Abendland.
Alte und neue Mythen über die arabische Medizin


